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Abschaffung der Kopfnoten in Niedersachsen

Der Landeskongress der Jungen Liberalen Niedersachsen hat beschlossen:
Die JuLis Niedersachsen setzen sich für eine Abschaffung der Kopfnoten „Sozialverhalten“ und „Arbeitsverhalten“ in niedersächsischen Schulen ein. 

Begründung: 

Die Beurteilung des Sozialverhaltens erfolgt meist willkürlich, unverhältnismäßig oder pauschal. Das Sozialverhalten kann innerhalb von 5 Stunden pro Woche nicht hinreichend beurteilt werden; die Kopfnote stellt keine aussagekräftige Beurteilung dar. 

Es kann Schulabgängern nicht zugemutet werden, sich mit einem Zeugnis bewerben zu müssen, in dem eine derartige Evaluierung eines der wichtigsten Einstellungskriterien beschreibt. 

Erbrachtes Engagement und Eigeninitiative, welches über den regulären Unterricht hinausgeht, sollte durch Bemerkungen im Zeugnis oder dafür eigens ausgestellten Anerkennungsschreiben erfolgen. Als Zusatz zum Zeugnis sorgt dies auch für eine höhere Gewichtung dieser Leistungen, als eine nicht einschätzbare Kopfnote. 

Das Arbeitsverhalten variiert in jedem Unterrichtsfach. Es schlägt sich in jeder einzelnen fachbezogenen Benotung wieder. Eine fächerübergreifende Bewertung, für welche der Tutor letztendlich die endgültige Entscheidungsmöglichkeit innehat, ist überflüssig.

(Antragsteller: KV Hannover-Land





4.01


( Bildung








Abstimmungsergebnis:


 angenommen


 geändert angenommen	


 abgelehnt


 verwiesen an: ______________________








Niedersachsen
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